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Rundgangzu
achtGärten

Breitbrunn –DerVerein fürGar-
tenbau und Landschaftspflege
Breitbrunn lädt für morgigen
Samstag, 13. Juli, zu einem Tag
der offenen Gartentür ein.
Treffpunkt ist um 10 Uhr zu ei-
nem Rundgang an der Feuer-
wehr. Insgesamt sind es acht
Gärten, die von10bis13Uhr be-
sucht werden: die „Püchler
Alm“ von Christine Püchler,
derGartenvonAnneliese Lech-
ner, der „Kinder- und Tier-
freundliche Wildnisgarten“
von Veronika Huberth, ein zer-
tifizierterNaturgartenvonHei-
di Körner, der Garten „Vom
Bauernhof zum Hobbygarten“
von Uli Bartel, der Garten von
Gick Kloos, jener von Kathrin
und Eva Greimel unter dem
Motto „Blütenpracht und Hüh-
ner“ und zum Abschluss „Kin-
derabenteuer-GartenmitWeit-
blick“vonNadineMattern. mm

Geschichtebeim
Mittwochclub

Herrsching–BeimHerrschinger
Mittwochclub des Hilfsdiens-
tes amkommendenMittwoch,
17. Juli, hält die Herrschinger
Gemeindearchivarin Dr.
Friedrike Hellerer „einen si-
cherlich wieder sehr interes-
santen Vortrag“ über ge-
schichtliche Themen in Herr-
sching, heißt es in der Einla-
dung. Veranstaltungsort ist das
Pfarrzentrum St. Nikolaus
(Mitterweg 24), Beginn ist um
14.30 Uhr. Jeder ist als Gast
willkommen. mm

Entenrennen
verschoben

Dießen –DerLionsClubDießen
am Ammersee hat sein für
morgen, Samstag, geplantes
Sommerfest mit dem Enten-
rennen in den Seeanlagen we-
gen der Wettervorhersage ab-
gesagt.VoraussichtlicherNach-
holtermin ist der Sonntag,
22. September, also erst nach
denFerien. mm

KunstundKrempel
untermHammer

Dießen – Zum dritten Mal ver-
anstaltetderHeimatvereinDie-
ßen amWochenende eine Ver-
steigerung in den Dießener
Seeanlagen. Termin ist am
kommenden Sonntag, 14. Juli,
ab14Uhr. „Eswerdennichtnur
skurrile, schöne,alteundneue,
seltsameund selteneDinge an-
geboten, sondern dazu auch
ebensolche Geschichten: Der
Nachttopf ist nicht nur ein
Nachttopf!Nein,ergehörteNa-
poleonundbegleitete ihnnach
Waterloo“, heißt es in der An-
kündigung.Gestaltetwerdedie
Auktion von Mitgliedern der
Theatergruppe „VirtuelleCom-
panie“,derErlöswerdean„Ärz-
teohneGrenzen“gespendet.

mm

Gewerbegebiet
undBatteriespeicher

Dießen –EineÄnderungdesBe-
bauungsplanes für Gewerbe
westlich der Lachener Straße
ist ein Thema in der öffentli-
chen Sitzung des Dießener
Bau- und Umweltausschusses
am kommenden Montag,
15. Juli, ab 19.30 Uhr im Rat-
haus. Weitere Themen sind ei-
ne Erweiterung des „Seefelder-
hofs“, eineprivateBatteriespei-
cheranlage an der Vogelherd-
straße und einige private
Bauvorhaben. mm
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Herrsching – Es ist ein Stunden-
plan, der sich sehen lassen
kann: Täglich von 8 bis 11 Uhr
SUP-Kurs an der Wikiwakiwu
SUP und Windsurf-Station auf
dem Ammersee, mittwochs
und donnerstags mit dem
Bund Naturschutz auf Bäume
klettern und dazu noch viele
weitere Aktivitäten. Schon die
ganzeWocheläuftanderChris-
tian-Morgenstern-Schule in
Herrsching die Sommerpro-
jektwoche zum Thema Sport
undGesundheit füralleSchüle-
rinnen und Schüler der 1. bis 8.
Klasse. Die Abschlussklassen
sindinderWocheselbstaufAb-
schlussfahrt.
Mehr als 30Angebote stehen

den Kindern und Jugendlichen
diese Woche zur Auswahl.
„Am, im und auf dem Wasser
gibt es Floßbau-, SUP-, Surf-, Se-
gel- und Schwimmunterricht.
Mit dem Ball geht es auf den
Tennisplatz, zum Beachvolley-
ball,Golfen, Fußball,Handball,
Basketball, Tischtennis, Bow-
ling und Minigolfen. Balance,
Geschicklichkeit und Rhyth-
musübendieKinder beimTan-
zen, Yoga, Bouldern, Parcours,
Selbstverteidigung,GorillaFun
ParkoderBaumklettern“,zählt
Schulleiterin Katharina Casper
ein paar davon auf. „Alles rund

ums Wasser ist schon span-
nend für die Schülerinnen und
Schüler.“
Neu seien dieses Jahr Long-

board fahren, Reiten oder
Slackline. „Das kam total gut
an.“WertvollseiauchderErste-
Hilfe-Kurs. „Da sehen die Kin-

der auch mal einen Rettungs-
wagen von innen.“ Casper be-
tont, dass die Sommerprojekt-
woche den Kindern und Ju-
gendlichen ein Interesse an
Bewegung und Freude an ver-
schiedenen Sportarten vermit-
teln soll. „An den verschiede-

nen Stationen können sich die
Kinder neu erproben, weit ab
vom Schulalltag, ihre Stärken
erkennen, sich Herausforde-
rungen stellen und auch Ängs-
teüberwinden.Tatsächlichgab
es einige Kinder, die noch nie
auf einem SUP gestanden hät-

ten. Der Förderverein der
Christian-Morgenstern-Schule
rund um Vorsitzende Cathari-
na Geiselhart hat die Projekt-
woche maßgeblich organisiert
undfinanziert.
Der Verein existiere bereits

seit 20 Jahren, sagt Geiselhart.

„Wirveranstaltenbeispielswei-
se jährlich einen Weihnachts-
basar, wofür alle Schülerinnen
und Schüler basteln. Auf dem
Basar verkaufen sie dann den
Weihnachtsschmuck. So gene-
rieren wir unter anderem Gel-
der.“ Außerdem laufe ein
Crowdfunding-Projekt der VR
Bank über die Plattform „Viele
schaffenmehr“.
„Wir investieren fürdieSom-

merprojektwoche circa 14 000
Euro“,erklärtCatharinaGeisel-
hart. Außerdem bezahlen die
Schülerinnen und Schüler je-
weils zehn Euro. Sollte das
nichtmöglich sein, springe na-
türlich der Förderverein ein.
„Viele von denAngebotenwer-
den auch vondenhiesigenVer-
einen ehrenamtlich unter-
stützt“, sagt die Vorsitzende –
beispielsweise von Profi-Surfer
Andy Laufer, der sowohl am
Mittwoch als auch am Freitag
einen Surfkurs am Wikiwaki-
wugibt.
Insgesamt sei es ein „gutes

Zusammenspiel von allen Be-
teiligten“, betont Geiselhart.
Die Angebote seien alle sehr
vielfältig. Ihre Tochter gehe
beispielsweise derzeit selbst an
der Schule in die erste Klasse.
Am Mittwoch sei sie im Rah-
men der Projektwoche unter
anderem Minigolfspielen ge-
wesen und habe einen Skater-
kurs absolviert, schwärmt Gei-
selhart.
Am heutigen Freitag steht

der traditionelle Spendenlauf
an. Die Spendengelder kom-
men drei regionalen Vereinen
zugute – Herrschinger Tafel,
Hilfsdienst Herrsching und
Participes e.V. „Im Anschluss
an den Spendenlauf findet als
krönender Abschluss unserer
Sportwoche unser fröhliches
Sommerfest statt.“

Unterricht mal ganz anders

VON FRANZISKA WEBER

Rund 550 Schülerinnen
und Schüler der Christian-
Morgenstern-Schule in
Herrsching stecken inmit-
ten der Sommerprojekt-
woche. Eine Woche lang
können sich die Grund-
und Mittelschüler in ver-
schiedensten Sportarten
ausprobieren.

Schülerinnen und Schüler paddelten am Dienstagmorgen mit ihren SUPs auf dem Ammersee. ANDREA JAKSCH

Dießen – Die Liste der Ehrengä-
ste, die Judith Janowski, Gene-
ralsekretärin der Carl-Orff-Stif-
tung, bei strahlendemSonnen-
schein amMittwoch genau am
129. Wiegenfest des Komponi-
sten zum Richtfest des neuen
Carl-Orff-Museums (COMU) be-
grüßen durfte, war lang. Im
kommenden Jahr, ebenfalls
am 10. Juli, soll anlässlich des
130. Geburtstags von Orff das
neue Museum am Ziegelsta-
del 1festlicheröffnetwerden.
„Im Dezember feierten wir

die Grundsteinlegung und es
musste uns das Orff-Zitat ,Alles
ist Fantasie‘ helfen, umuns die
Verwandlung von Papier zu
einemMuseum aus Beton und
Edelstahl vorzustellen. Und
jetzt istausdemPapierdiesein-
drucksvolle Gebäude gewor-
den“, freute sich Janowski vor
der Kulisse des Rohbaus. Und
gleich zwei Trainer brachte sie
ins Spiel. Bundestrainer Julian
Nagelsmann habe ihr aus der
Seele gesprochen, als er nach
demEM-Aus sagte: „Wichtig ist
es, dass dieMenschen sichwie-
der begegnen und in Gemein-
schaftDingebewegen,sichaus-
tauschen und sowohl Antwor-

ten als auch Lösungen für ge-
sellschaftliche Herausfor-
derungenfinden.“Genaudafür
danke sie dem „Erfolgstrainer
vomFCZiegelstadel,Altbürger-
meister Herbert Kirsch“. Das
kleine Team der Stiftung sei
DankKirschs langjährigemEn-
gagement auf dem besten We-
ge, das Projekt Museum erfolg-
reich zu beenden. Bald werde
es einen Ort geben, der nicht
nur das Werk und das Leben

eines Ausnahmekünstlers prä-
sentiere, sondern auch einen
Ort der Begegnungen, der Aus-
tauschundKreativität fördere.
EinDankeschönderGeneral-

sekretärin galt auch den Pla-
nern und Handwerkern. Vor
Baubeginn sei viel geunkt wor-
den, was alles beim Bauen
schiefgehen kann. All dies sei
auf der Baustelle nicht einge-
treten.Erfreulichseiauch,dass
auf der Baustelle kein Unfall

passiert sei und dass bei all der
Arbeit immer Zeit für einen
kleinen netten Plausch blieb.
„Auch wenn ich mich auf das
Ende des Rohbaus freue: Ich
werde Sie alle sehr vermissen“,
betonte Janowski, die zum Ab-
schluss den Richtspruch zum
OrffschenUmbau aus dem Jah-
re 1955 zitierte, an den bis heu-
teeinFotovomstolzenBauher-
renCarlOrff auf demDachfirst
seinesHauseserinnert.

Bauleiter Torsten Huhle, Be-
ton-Experte Lukas Schröther
und Polier Christoph Mayer
vonderFirmaXaverLutzenber-
ger fügten dem Richtspruch
eineweitereVariantehinzu, ih-
re Gläser erhoben und nach
ausgiebigem, gereimten Lob
für die Carl-Orff-Stiftung als
Bauherrin, die Planer und ins-
besondere für die Handwerker
mit den Worten schlossen:
„Möge dieses Museum ein Ort

der Erkenntnis, des Staunens
und der Inspiration sein, wo
Geschichte lebendig wird und
Wissenblüht.“
Kirsch als Kuratoriumsvor-

sitzender lobte die Generalse-
kretärin: „Wenn wir Frau Ja-
nowski nicht hätten, würden
wir heute nicht hier stehen. Je-
der ist ersetzbar, Sie sind es
nicht. Frau Janowski und ihr
Team halten diese Baustelle
zusammen.“ una

In einem Jahr Eröffnung des neuen Carl-Orff-Museums
Richtfest in Dießen: Anerkennung für den „Erfolgstrainer vom FC Ziegelstadel“, Herbert Kirsch

Richtfest am Rohbau: Das Carl-Orff-Museum soll zum 130. Ge-
burtstag des Künstlers eröffnet werden. URSULA NAGL

Die Zukunft am Ziegelstadel: So soll das Museum aussehen, wenn es 2025 fertiggestellt ist. Die
Wellen des Daches sind am Rohbau bereits gut erkennbar. MECK-ARCHITEKTEN

Andechs – Die Erschließungs-
straße im Neubaugebiet Stad-
lerwiese in Erling bekommt of-
fiziell den Namen „Stadlerwie-
se“. Das hat der Andechser Ge-
meinderat in dieser Woche
entschieden. Neun der anwe-
senden zwölf Gemeinderäte
entschieden sich gleich bei der
ersten Abstimmungsrunde da-
für. Die weiteren Namensvor-
schlägekamendeshalberst gar
nichtmehrzurAbstimmung.
Wie Bürgermeister Georg

Scheitz zuvor erklärt hatte, sei-
en aus Reihen der zukünftigen
Bewohner die Straßennamen

„Stadleranger“ und „Stras-
seranger“ vorgeschlagen wor-
den. Für „Stadleranger“ spre-
che sich auch die Verwaltung
aus, sagte Scheitz. Der Heimat-
verein habe dagegen den Na-
men „Badmoos“ favorisiert.
„Bis Anfang des 18. Jahrhun-
derts war dort das Gemeinde-
badvonErling“,hießesdazu in
der Beschlussvorlage der Ver-
waltung. „Badmoos“ sei auch
die ursprüngliche Flurbezeich-
nung gewesen, die Namenmit
„Stadler“ seien erst später auf-
gekommen. Einen ganz ande-
ren Vorschlag unterbreiteten

die Grünen mit der Bezeich-
nung „Im Wiesengrund“. De-
ren Gemeinderat Peter Schma-
dererwollte ebensowegvonei-
ner Namensgebung mit Bezug
zu Personen oder Familien wie
Christian Pfänder (Bayernpar-
tei). „Das ist nicht mehr zeitge-
mäß“, sagtePfänder.
Die Mehrheit des Gemeinde-

rats sah es letzten Endes aber
anders. Auf der Stadlerwiese
sollen im Lauf der nächsten
Jahre bis zu 90 Wohnungen
entstehen, darunter auch be-
zahlbarerWohnraum inMehr-
familienhäusern. ps

Neue Straße heißt „Stadlerwiese“
Gemeinderat vergibt Namen für Neubaugebiet in Erling

Dießen – Die Albert-Teuto-Bü-
chereiDießenhat amSamstag,
20. Juli, ab 14.30 Uhr einen Vor-
tragüberUrsachen,Diagnostik
und Therapie von demenziel-
lenErkrankungen imAngebot.
Er gehe auch auf die Bedürfnis-
se der Betroffenen und was im
Umgang mit ihnen zu beach-
ten sei, heißt es in der Einla-
dung. Referenten sind Pajam
Rais Parsi vom Landratsamt
Landsberg und Fabian Erhard
vom AWO-Seniorenwohnpark
Dießen. Eintritt frei, Anmel-
dung erbeten unter (0 88 07)
214 06 10. mm

Vortrag und
Gespräch über

Demenz
Herrsching – Rainer Brunn und
Äl Lindinger sind zwei nieder-
bayerische Urgesteine der
Country- und Bluesmusik. Am
morgigen Samstag, 13. Juli, ab
19 UhrspielensievordemHerr-
schinger Kurparkschlösschen.
Ihr Programm sei gespickt mit
Interpretationen von Klassi-
kernderCountry-Blues-Ärader
20er- und 30er-Jahre im Wech-
selmit bluesigen Eigenkompo-
sitionen, mitunter auch in
Mundart, heißt es in der Einla-
dung des Kulturvereins Herr-
sching. Der Eintritt ist frei,
Spendensinderwünscht. mm

Bayerischer Blues
unter freiem

Himmel am See
Herrsching – Die FDP-Fraktion
im Herrschinger Gemeinderat
hat ein Ratsbegehren „Popula-
tionsmanagement Stechmü-
cken“ beantragt. Bekäme der
Antrag am Montag, 15. Juli, in
der Sitzung ab 19 Uhr im Rat-
haus eine Mehrheit, würden
die Bürger befragt, ob sie Maß-
nahmen gegen Mücken wol-
len. Weitere Themen sind Pla-
nungundKostenschätzung für
das Projekt „BeWo“ für bezahl-
baren Wohnraum, der Haus-
haltsbericht und der Erlass ei-
ner Satzung über Kosten bei
Verwaltungsakten. mm

Ratsbegehren,
Wohnraum und
Kostensatzung


